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Erläuterung zum Plan von Darmſtadt .
1. Schloß und Schloßplatz . 5 . Großherzoglicher Garten . 11 . Marſtall . 12 . Mainthor u . Münze

2. Theater . 3. Zeughaus , ehem . 6 . Katholiſche Kirche ; auf der Kup⸗

Ererzierhaus am Paradeplatz .

13 . Schloßgarten , auch Herrengarten

pel ſchöne Ausſicht . genannt .

4. Luiſenplatz Säule mit d. Stand⸗ 7. Proteſtantiſche Kirche . 14 . Rheinthor und Bahnhof der

bilde des Großherz . Ludwig I . , 8 . Palais des Prinzen Karl . Main - Neckar - Eiſenhahn .

Palais des Großherz . , Stände⸗ 9 . Collegien - Häuſer . 15 . Neckarthor . Kavallerie Kaſerne .

haus und Gaſth . zur Traube . 10 . Poſt . Gaſth . z. Heſſiſchen Haus . 16 . Beſſungerthor . 17 . Jägerthor .

Auf der Straße von Darmſtadt nach Frankfurt führt eine ſchöne Pappel - Allee eine

Stunde weit nach dem Dorfe Arheiligen ( oder Allerheiligen ) mit 1720 Einw . 1635

brannte dieſer Ort faſt ganz nieder . Die Straße führt , ohne etwas Intereſſantes zu

bieten , rechts an Egelsbach vorüber nach

Langen , einem Flecken mit 1600 Einw . ; Poſtſt . Die im Bau begriffene Eiſenbahn
führt J½, Stunde links vorbei . Dann folgt Sprendlingen mit 1700 Einw . ; Wachstuch

Fabr . Hier theilt ſich die Straße und zieht rechts in grader Linie durch den Wald ,

ohne einen Ort zu berühren , nach Offenbach , gerade aus aber durch Wald und dann

durch eine Pappel - Alle nach

Neu⸗Iſenburg ( 1600 Einw . ) franz . Colonie , zum Theil regelmäßig , vom Rathhaus
aus fächerartig erbaut . Fabrikation floretſeidner Waaren . Am Ende des Ortes be

ginnt das Frankfurter Gebiet mit dem ſogenannten Frankfurter Haus , einem viel

beſuchten Wirthshauſe . Von hier führt die Straße , wie mehrere Fußwege , durch einen

angenehmen Wald von Nadel - und Laubholz zur Darmſtädter oder Sachſenhäuſer
Warte . Von der Höhe hinab entfaltet ſich eine der ſchönſten Landſchaften , in deren

Vordergrund die wichtige Handelſtadt Frankfurt liegt , welche durch den Main von

Sachſenhauſen getrennt , aber durch eine ſteinerne Brücke mit demſelben verbunden iſt

Die Stadt , welche von zahlloſen Gartenhäuſern umgeben iſt , und im Hintergrund
das Taunus⸗Gebirge , bietet einen überraſchend ſchönen Anblick dar

Neiſe von Mlannheim nach Klainz .
( Dampfſchiffahrt auf dem Rhein , und Poſtſtraße auf dem linken ufer )

Von Mannheim nach Mainz fahren die Dampfſchiffe der Cölner Geſellſchaft täglich
3 mal ; die der Düſſeldörfer Geſellſchaft täglich 2 mal , und ſind die Fahrten in Verbin

dung mit den verſchiedenen Eiſenbahnen .
Mannheim gegenüber befindet ſich die frühere Rheinſchanze , einſt Brückenkopf von

Mannheim , jetzt baieriſch , Ludwigshafen genannt ; ein bis jetzt erſt aus wenigen großen

Privat - und Lagerhäuſern beſtehender , doch ſichtbar in Aufblühen begriffener Ort .

Eine grade Straße führt nach

Oggersheim , offnes Städchen mit 1659 Einw . Merkw . : die kathol . Kirche , das alte

Rathhaus , das Haus , worin Schiller wohnte und ſeinen Fiesko ſchrieb . Hier kreuzt

ſich die Straße von Mannheim nach Dürkheim mit der von Speier nach Worms . Ein

Franziskanerkloſter ſoll hier wieder errichtet werden . un Studernheim vorüber

gelangt man nach

Frankenthal , Stadt und Kantons - Hauptort , 5020 Einw . , regelmäßig gebaut ; vier

Kirchen , ſchönes Rath - und Kaufhaus , worin ſich auch das Landkommiſſariat befindet ;

ſehr großes Kantons - Armenhaus und Irren - Anſtalt . Ehemals war Frankenthal freie

Reichsſtadt . Kurf . Karl Theodor ließ von 1773 — 77 den 1 Stunde langen Fran

kenthaler Kanal zur Verbindung mit dem Rhein erbauen , wodurch der Flor der Stadt

befördert wurde .

Wenn man den Rhein von Mannheim an verfolgt , zeigt ſich zuerſt der Frieſenheimen

Durchſtich , der aber für größere Schiffe noch nicht brauchbar iſt ; das Dorf Frieſenheim

liegt etwas entfernt vom Strome ; eben ſo Oppau und Edigheim .

Sandhofen ( r . U. ) , freundliches Dorf mit zwei Kirchen und einem Rathhau



Lampertheim U. ) , beſſen Darmſtaäͤdtiſcher Marktfl . nahe der badiſchen Gränze , mit

1190 nw . un iner Kirche für beide Confeſſionen ; Rathhaus , Amthaus , 3 Schulen ,

Rentamt , Forſtinfpectiot .3

Norheim . ) ,
Dorf mit 1020 Ew . am Altrhein , welcher hier wie ein gekrümmter Land

ſcheint t. davon entfernt an der Straße liegt Bobenheim mit 680 Einw .

Worms , ehem freie Reichsſtadt , der älteſten und berühmteſten Städte Deutſch

60,000 Einw . zählte , iſt jezt Kantons⸗Hauptort

mit 8500 Einn Fried zericht des Rentamts und des Steuerkommiſſa

˖ pof Merk n herrlicher Bau mit 2 Kuppeln

u ru ürmen zerke in einer Seiten⸗Kapelle . 1689 ,

wurde der Dom , der auch ſchon
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Oſthofen , Kantons - Hauptort mit 2812 Einw . , in ſehr angenehmer Lage am Eingang

eines Thales , durch welches der Seebach fließt ; 3 Kirchen , deren eine , vom Gottes —

acker umgeben , einſam auf der Höhe ſteht . Höher im Thale liegt Weſthofen mit

1850 Einw . und auf der Höhe der Marktfl . Bechtheim mit 1650 Einw .

Mettenheim , 864 Einw . ; Schloß des Grafen von Wartenberg .

Von der Worms - Mainzer Straße geht rechts eine Straße gegen den Rhein über

Eich , Dorf mit 1360 Einw . und 2 Kirchen , am Seebach und am Altrhein , welcher ,

mit Rohr gefüllt , einen ſumpfigen großen Bogen bis gegen Gimbsheim bildet .

Alsheim , ſchönes Dorf am Fuß des Gebirges ; 3 Kirchen , Rathhaus , 2 Schulen ,

Synagoge ; Schwefelguelle ; guter Weinbau . Früher ſtanden hier 2 Burgen . Mit

dem kleinen Dörfchen Hangenwahlheim auf der Höhe enthält Alsheim 1640 Einw .

Guntersblum , Marktfl . mit 2430 Einw . Die Poſtſtr . nach Mainz führt durch den

Ort . Schloß der Gräfin von Leiningen - Heidesheim - Guntersblum , mit

ſchönen Garten - Anlag Es befindet ſich hier eine ſchön reſtaurirte Kirche mit 2Thür⸗

men ( gemeinſchaftlich für Evang . und Kathol . ) , 2 Pfarrhäuſer , 2 Schulen , großes

Rathhaus , Armenhaus , Synagoge , Poſthalterei .

Von Rheindürkheim gelangt man auf der linken Rheinſeite zunächſt nach Ibersheim

( 360 Einw . ) und Ham ( 1112 Einw . ) .

Groß⸗Rohrheim , ( r . Uu. ) , Marktfl . mit 1420 Einw . Hier ſoll früher ein königl .

Palatium geſtanden haben . Zunächſt folgt Klein - Rohrheim mit 212 Einw .

Gernsheim , ( r . U. ) , Stadt mit 2950 Einw . Merkw . : die Pfarrkirche , das alte Rath

haus ( worin ſich auch die Schule befindet ) ; vor dem letzteren das

Peter Eidam , welcher vor dem Jahr 1454

chſtaben erfand . Poſtſt . 3 M . von Worms und 3 M . bis Darm —

ein : Landungsbrücke und Bureau der Dampfſchiffe ; auch Flußbäder .
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Gimbsheim links laſſend , erreicht man vald den Rheindurchſtich am Geier , welcher ,
eine ſtarke halbe Stunde lang , eine Krümmung des Rheins von 4 bis 5 Stunden

Länge abſchneidet . Es liegen an demſelben die Dörfer Stockſtadt und Erfelden ; die

Schwedenſäule zum Andenken an den 1631 erfolgten Rheinübergang des ſchwediſchen
Heeres unter Guſtav Adolph .

Oppenheim , Stadt und Kantons - Hauptort , 2500 Einw . , maleriſch um eine Höhe
gebaut ; ) 3 Kirchen , 2 Kap . , Synagoge , 4 Schulen . Sitz des Friedensgerichts ,
Rentamts ꝛc . ; bedeutender Weinbau . Merkw . : die evang . Stiftskirche ( St . Katharina ) ,
im reinſten gothiſchen Style von 1262 bis 1317 erbaut ; der Chor wurde erſt 1439

errichtet und 1689 wurde dieſer wie auch das Innere der Kirche und die Spitzen der

Thürme von den Franzoſen zerſtört ; der Hauptthurm erhielt in ſpäterer Zeit den

ſchlechten kuppelartigen Aufſatz . Die Kirche iſt über die ganze Stadt erhaben , und

noch höher , von Weinbergen umgeben , liegt die Ruine des Schloſſes Landskron . Die

evang . ehem . St . Sebaſtianskirche iſt ſehr alt , Das Rathhaus . Die Straßen von

Worms nach Mainz und von Wörſtadt nach Darmſtadt oder Frankfurt durchkreuzen
ſich hier ; Poſtſtation . J Stunde unterhalb Oppenheim führt eine fliegende Brücke aulf
das rechte Ufer , wo ſich eine Dampfmühle , ein Wirthshaus ꝛc. beſindet . Von da führt
die Straße über Geinsheim und Wallerſtädten nach Groß⸗Gerau , Städtchen mit

1850 Einw . Auch dieſer Ort wurde 1689 von den Franzoſen zerſtört . Poſtſtation . Die

Straße führt weiter nach Frankfurt oder Darmſtadt und kreuzt ſich hier mit der Straße
von Mainz .

Auf dem linken Rheinufer gelangt man unterhalb Oppenheim zuerſt zu dem

Sironabad , einer Schwefelquelle mit Schwefels , Dampf - und Tropfbädern ; zweck—
mäßig eingerichtetes Kurhaus u . ſ. w . Dieſes Bad war unter dem Namen Kqua
Neri ſchon den Römern bekannt . Etwas weiter abwärts liegt das ſogenannte Gelbe

) Siebe Randbeld .
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Haus , ein häufig beſuchter Gaſthoöf , mit der Agentur der Cölner Dampfſchiffe , Hier
befindet ſich die Landungsbrücke für Oppenheim .

Nierſtein , ein großer , freundlicher Ort mit 2280 Einw . und 2 Kirchen , wovon die

kathol , zunächſt am Rhein auf dem Kranzberg ſteht , welcher ganz mit Reben bepflanzt
iſt ; ſchönes gräfl . Schloß , neues Rathhaus und mehrere ſchöne Häuſer ; vorzüglicher
Weinbau ( der Nierſteiner iſt ſchon ſeit dem Mittelalter berühmt ) . Höher im Thale liegt
das Dörfchen und die Burgruine Schwabsburg . Von Nierſtein aus iſt die Straße zwi⸗
ſchen den Rhein und die ſich ſteil erhebenden Weinberge gedrängt , und bald erreicht man

Nackenheim , kath , Pfarr⸗Dorf mit 1150 Einw . , in maleriſcher Lage . Die Kirche ſteht
iſolirt auf einem Bergvorſprung ; Rathhaus und mehrere ſchöne Häuſer . Es wird

hier viel Wein von vorzüglicher Güte gebaut . Von hier an treten die Höhen zurück
und die Straße folgt denſelben links nach

Bodenheim , Pfarr - Dorf mit 1750 Einw . ; große neue kath , Kirche , die noch eines ent⸗

ſprechenden Thurmes entbehrt . Der Ort iſt ſehr alten Urſprungs , und der hier wach⸗
ſende Wein vorzüglich .

Laubenheim , Pfarr - Dorf mit 765 Einw, ; hochliegende Kirche und Pfarrh . Auch hier
wird viel und guter Wein gebaut .

Trebur , alter Ort , 1 Stunde vom rechten Rheinufer entfernt . Karl der Große
hatte hier einen Palaſt erbaut , in welchem viele Kirchen - und Reichsverſammlungen
gehalten wurden . Der vorbeifließende Schwarzbach mündet bei Ginsheim in den Rhein .
Bis hierher zieht ſich die , Nackenheim gegenüber anfangende Inſel Langau .

Weißenau , kath . Pf . Dorf mit 1160 Einw . ; hochſtehende nelle Kirche ; an der Straße
nach Worms liegend , iſt der Ort zwiſchen bem Rhein und die Höhe gedrängt . An dem

Weißenauer Fort , einer Kaſerne , einer Dampfmühle und der reizenden neuen Anlage
vorüber , erreicht man Mainz , und mit demſelben einen Hauptabſchnitt der Reiſe .
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